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gefordert werden muß, M gleicher Strenge die Kenntniß deſſen, bas blos
necessitate Praeceptt zu wiſſen und zu glauben iſt, nich 3U Urgtren

ſein Ird und bei Verſtandes— oder Gedächtnißſchwachen auch nicht Urgirt
werden fkann da eS 10 och M Nothfalle genügt ſie der Sub
anz, det Ha  ache nach das hieher gehörige begreifen un wiſſen
Während beim „HXamen“ der Stoff weniger gleichmäßig erſchöpft btir
indem 3 B dle Pflich des Aftens auf Koſten wichtigerer Pflichten zu
weit ausgeſponnen iſt ann hingegen die „Adhortatio“ als Iu⸗
reichend bezeichnet berden und i'ſt auch bet d  2 IInstructio“ das Wich
tigſte erwähnt Uun gatten auch die Pflichten der Eheleute dte beider  2
ſeitigen Eltern und Verwandten wie auch gegen dte künftigen Hausgenoſſen
erührt werden ſollen In ſtyliſtiſcher hätten einige unpaſſende
Usdrücke 22 und 28) IUn mehr veumteden werden ſollen, als
der lutor dte Brochüre nach Bemerkung nöthigen alls auch für die
katholiſchen Brautleute zur priwaten Belehrung und als en Gedenkblatt
für die ſpäteren Lebensjahre berechnet hat
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Der Herr Verfaſſer, von dem heret „vollſtändige bibl Ge
ichte“ (Freib Herder und „kurze bibl Geſch
herausgegeben wurden, hat nun durch die vorliegende mittlere, für die
oberen Klaſſen der Volksſchule beſtimmte Ausgabe die wiſchen den beiden
Erſtgenannten beſtandene Lücke ausgefüllt leſe mittl Ausgabe enthält
den ganzen unveränderten Text der „kurzen hibl Geſch mit und
azu noch Stücke, 21 auf die Geſchichte des alten
auf die des neuen Teſtamentes entſallen Die guten Illuſtrationen
in aus der bekannten Schuſter'ſchen bibl Geſchichte herübergenommen.
Am Schluſſe nden ſich zwei alphab Regiſter: Die Eigennamen mit
Angabe der Tonſilbe; 2 Inhaltsanzeige für die Anwendung auf den
Katechismus Das Buch räg die Approbationen des Erzb reiburg
und des Fürſtbiſchofs Brixen.

Die Auswahl der Stücke iſt Iu ganzen recht gut getroffen; die
Sprache chließt ſich möglichſt dem heil ＋.

T.

exte an; der Satzbau zeigt große
Einfachheit, die Erzählungen ſind anſchaulich; die vielen Stücken eige⸗
fügten Erklärungen oder Anwendungen größtentheils gut verwerthbar Das
Buch entſpricht ſonach IM Allgemeinen vollſtändig den Anforderungen, die
man katechet. und method. Standpunkt enn Werk ſtellen
kann und wird ſich zweifelsohne viele Freunde erwerben. Für zweite
Auflage fſeien folgende Bemerkungen geſtattet.
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Nur ungern vermiſſe wir Ut Theile die Erzählungen:
Werbung Rehekka Ruth Rettung der keuſchen Suſanna; Und
II II Theile die Gleichniſſe von den Talenten, den 10 Jungfrauen und
von dem königl. Hochzeitsmahle Matth. K.) Wenn räumliche
Schwierigkeiten gegen die Aufnahme waren, hätten btr lieber der 35,
37 und bezw 20, 55 und entbehrt.

Die Aufnahme des unveränderten Textes der Urzen bibl
Geſch in dieſe mittlere usgabe verurſachte einige wirklich ſtörende Wieder—
holungen und Verſchiebungen; E NY  ( und 3, und 45, 62 und 67,

und 83 im Theile und 79 und M II Theile.
Hätten auch gar manche, für dinder chwer zu behaltende rts

namen 5 gut ausfallen dürfen, umſomehr, da keine Karte
hei Lande beigegebeu iſt

Nor 5„Um ſich den Segen“ iſt uUnrichtig conſtruiert.
Nr „weil Kopf und Hände“ W. kann ſammt der Anwendung
„Aberglaube der Azotier  40 wegfallen, weil 5  I unbedeutend Nr iſt der
Tod Achabs weitläufig, der ezabels gar nicht erzählt. Nr kommt
es heraus, als wäre Tobias von hyrien fort jährlich nach Jeruſalem
gepilgert. Nr 66 Iſaias gehört ſicher erſt nach Nor. Nor Are
anzugeben, daß Nabuchodonoſor wahnſinnig wurde. Nr wurden die
letztangeführten Orte nicht von Cyrus ſondern Darius geſprochen.
Nr 77 iſt der Anfang och gar zu poetiſch; n der Anmerkung dürfte
eine Berechnung der Jahreswochen gegeben werden.

II Theil, Nr Wir können nich lauben, daß die reinſte
ungfrau den Hirten das ganz nackte Jeſuskin gezeigt habe und
erſuchen den Herrn erleger, dieſes Ild doch einmal zu caſſieren. Nor
Würden die Stellen „Jeſus ſagte ihr Richtig 9 du geſprochen“
U. und „Erhebet Augen“ nich beſſer fortbleiben?
Nr Sollten für die einzelnen Abſchnitte der Bergpredigt auch eigene
Titel angegeben werden. Nr 39 hätte eine ausführlichere Darſtellung
verdient.

Die Anwendung bezw. Erklärung In einer Correctur bedürftig
im Theile: NRr und —373 M II Theile: NNer 3, 9, 34, 39, 52,
57 (Vorherbeſtimmung!), 58, 59,

Auch könnten folgende Ausdrücke beſeitiget werden: Theil, Nr
„ſchimpfliche Krankheit“ „ſäugende Kühe“ Nr „verewigen“
„Gottgleichheit“. Nr. 61 „fluchte“. 11 Theil, Nr „ausgegangen“.
Nr 61 „ausgehe“. Nr „erzeuge“. Nr „mordſchnaubend“.

Meran. Anton 33er, Religionslehrer.
Die eilige Meſſe un das Breviergebet, In ihrem

Organismus dargeſtellt von Franz Bole, Profeſſor der theo⸗
logiſchen Lehranſtalt n Brixen. Verlag Wegers Buchhandlung In Brixen
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